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Marian Heurkens in ihrer vertrauten Umgebung 

Es musste geschehen: Nach 34 Jahren treuen Dienstes 

hat Marian Heurkens St. Paul verlassen. Jahr für Jahr hat 

sie durch ihre tägliche Anwesenheit Leben ins Haus 

gebracht. Mit ihrer Persönlichkeit und besonderen 

Begabung hat sie es immer wieder geschafft, ihre eigene 

häusliche Atmosphäre im Leben der Männergemeinde 

St. Paul zu schaffen. Sie war immer bereit für eine 

Vielzahl von Arbeiten, vom Nähen eines Knopfes bis 

zur Zubereitung eines würzigen Festmahls. Mit ihrer 

großen Liebe zu Blumen hat nicht nur das Haus, sondern 

auch die Kapelle eine besondere Note verliehen. 
Niemand wußte so gut wie sie, was und wo im Hause 

alles Mögliche versteckt war. Dies kam vor allem in den 

letzten Monaten ans Licht, als sie mit einer großen 

Aufräumaktion begonnen hatte. Dies brachte 

Wagenladungen voller Gegenstände aller Art, die für 

den Müllhaufen bestimmt waren.  Mit einem festlichen 

Abendessen, das von einem Restaurant aus Arcen 

bereitgestellt wird, endet Marians 34-jährige, 

hochgeschätzte Arbeit in St. Paul am 31. Mai. 

                                              Mittlerweile haben 
zwei neue Nachfolgerinnen die halbtägige Arbeit 

übernommen: Annie Joosten aus Horst und Saskia van 

Houten aus Nieuw-Bergen. 

           

Besuch aus Südafrika 

Nach seinem Besuch in Rom reiste der Erzbischof von 

Durban (Südafrika) Msgr. Siegfried Jwara weiter nach 

St. Paul, wo er für die meisten kein Unbekannter ist. In 

seinen frühen Ausbildungsjahren studierte er in Rom 

und England  und besuchte auch St. Paul.                                                                                                       

Erzbischof Siegfried Jwara CMM 

Besuch von Lehrern des Gymnasiums Maria-Veen  

 

Eine Gruppe von etwa 40 Lehrern des Mariannhiller-

Gymnasiums in Maria-Veen besuchte St. Paul am 24. 

Mai. Begleitet wurden sie von P. Hubert Wendl und P. 

Christoph Beesten. Nach einem Treffen mit der 



Gemeinschaft und einem Rundgang durch das Haus und 

das ausgedehnte Urlaubspark gingen rundeten sie den 

Ausflug ab mit einem Abendessen im Restaurant der 

nahegelegen Hertog Jan Bierbrauerei. 

Ehemaliger Mariannhiller bei den Kartäusern 

Der ehemalige Mariannhiller Br. Augustinus Cox (erste 

Reihe rechts mit Gehstock) lebt im Kartäuserkloster 

Saint Hugh's in Parkminster, England. Diese Mönche 

verlassen ihr Kloster nach ihrem Eintritt nie. Der Orden 

hat nie eine Erneuerung erfahren, weil er immer an 

seiner Regel und den Idealen seines Gründers, des 

Heiligen Bruno, festgehalten hat. Im Lateinischen heißt 

dies kurz und bündig: numquam reformata, quia 

numquam deformata, nie reformiert, weil nie deformiert 

. 

Kompott – Ferienanlage auf ehemaligem Gelände 

von St. Paul 

 

Roompot heißt der weitläufige Ferienpark auf dem 

ehemaligen Landwirtschafts- und Viehzuchtgebiet von 
St. Paul. Roompot (Kompott) befindet sich in der 

Provinz Zeeland. Der Name bedeutet im 

Niederländischen nicht ein Glas Sahne. Eine spekulative 
Hypothese über einen anderen möglichen Ursprung 

führt zu Roma Portus  (römischer Hafen), einem Hafen 

aus römischer Zeit, von dem aus römische Seefahrer 

nach Britannien und zu Küstenreisen nach Frankreich 

segelten. 

Jährlicher Familientag 

Am 26. Mai fand das traditionelle jährliche Treffen der 

Verwandten unserer Missionare im Ausland statt. Die 

Teilnahme von 50 Teilnehmern zeigt, dass diese 

Tradition nicht an Popularität verloren hat. Nach der 

Begrüßung fand eine Eucharistiefeier mit Pater Anthony 

Mulderink als Zelebrant statt. Für die Teilnehmer dieses 

Treffens ist es immer ein angenehmes Wiedersehen mit 

alten Bekannten, die seit Jahren daran teilnehmen. 

                
Alte und neue Erinnerungen werden wachgerufen 

 
Die traditionelle Spargelsuppe sollte man sich nicht 

entgehen lassen 
 

 
 
P.  Alfonso Voorn CMM (85 ), feierte am 17. Mai in 

der Pfarrei St. Therese in Lae Papua-Neuguinea) im 

Beisein seiner Mitbrüder seine Abschiedsmesse bevor er 

endgültiger in die Niederlande zurückzukeht. Pater 

Alfonso ist der letzte niederländische Mariannhiller, der 

seit der Gründung der Diözese Lae im Jahr 1960 in 

Papua-Neuguinea anwesend war. 

 

 

 Aktuelle Gemeinde St. Paul, von links: Br. Toon van 

Heugen, Br. Harrie Schaminée, P. Sido van der Werf,   
P. Jan Bouma, P. Theo Verstappen, P. Frans Lenssen,      

P. Anton Mulderink 
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